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Geleitwort V 

Geleitwort 

Veränderungsprozesse prägen unseren heutigen Alltag. Volkswirtschaften im Gan-
zen sind von solchen Veränderungen betroffen. Vom Wandel berührt ist auch die 
Schweiz als attraktiver Standort für Unternehmen und Privatpersonen. Im Sog dieser 
globalen wirtschaftlichen Gegebenheiten hat sich in den letzten Jahren auch das 
Steuerrecht stürmisch fortentwickelt. Die Geschwindigkeit dieser Entwicklungen hält 
an. Diese Entwicklungen beinhalten Risiken, aber auch Chancen für die Volkswirt-
schaft der Schweiz im internationalen Standort- und Steuerwettbewerb. 

Die Besteuerung nach dem Aufwand für Privatpersonen ist ein seit langer Zeit veran-
kertes Besteuerungsmodell im föderalistisch geprägten schweizerischen Steuerrecht. 
Bei der Besteuerung nach dem Aufwand, auch Pauschalsteuer genannt, handelt es 
sich um ein vereinfachtes Veranlagungsverfahren für ausländische Staatsangehöri-
ge, die ihren Wohnsitz in der Schweiz haben, hier aber keiner Erwerbstätigkeit nach-
gehen. Die Besteuerung nach dem Aufwand ist seit einigen Jahren heftiger Kritik 
ausgesetzt. Inhalt dieser Kritik ist, dass mittlerweile in verschiedenen Kantonen die 
Pauschalbesteuerung abgeschafft wurde, da sie das Volk als ungerecht empfindet. 
Der Bundesrat wie auch Befürworter sehen in ihr jedoch ein Instrument zur Stärkung 
der Standortattraktivität der Schweiz. Um die Akzeptanz der Besteuerung nach dem 
Aufwand zu stärken, werden die Bemessungsgrundlagen in Zukunft verschärft. Eine 
Volksinitiative fordert die landesweite Abschaffung der Besteuerung nach dem Auf-
wand. Der Ständerat hat sich in der Wintersession 2013 gegen die Initiative ausge-
sprochen und empfiehlt diese zur Ablehnung. Die Brisanz dieses Themas ist aktuel-
ler denn je. 

Die vorliegende Masterarbeit vereint die Darstellung der Rechtsgrundlagen und de-
ren Entwicklung in Bezug auf die Besteuerung nach dem Aufwand sowie deren Pra-
xis mit kritischer Würdigung derselben sowie Vorschlägen und Verbesserungen, was 
letztendlich auch mit einem Blick in die Zukunft abgerundet wird. Die Masterarbeit 
widmet sich systematisch auch den entscheidenden Themen der Rechtmässigkeit 
(Steuergerechtigkeit) sowie der volkswirtschaftlichen Bedeutung der Besteuerung 
nach dem Aufwand in Bezug auf Steuereinnahmen, Investitionen und Konsumaus-
gaben, Beschäftigungswirkung, Immobilienpreise und Steuererhebungswirtschaft-
lichkeit. Konkret werden auch die Folgen der Abschaffung der Pauschalbesteuerung 
im Kanton Zürich untersucht. Weiter wird ein Blick über die Grenzen geworfen, wel-
cher erlaubt, die Besteuerung nach dem Aufwand in den Kontext ähnlicher ausländi-
scher Steuerpraktiken einzubetten. Intensiv und kritisch werden Antworten auf die 
Fragen der Verfassungsmässigkeit, der Rechtfertigung durch volkswirtschaftliche 
Interessen und der Zukunft der Besteuerung nach dem Aufwand gesucht. Eine mög-
lichst objektive und breit abgestützte Beantwortung dieser Fragstellungen wird durch 
Einbezug verschiedener involvierter Gruppen sichergestellt, wie etwa kantonale Fi-
nanzdirektionen, Steuerämter, Wirtschaftsverbände und Immobilienunternehmen. 
  



VI Geleitwort 

Die Masterarbeit kann damit nicht nur Steuerbehörden und Steuerpraktikerinnen und 
-praktikern ein nützliches Hilfsmittel im Alltag sein, sondern auch aufgrund der ge-
wählten Systematik im Unterricht als Lehrmittel zur Vertiefung mit Studierenden die-
nen.  

Christoph Nef 

TAX ADVISORS & ASSOCIATES AG 

Dozent, STI Schweizerisches Treuhand-Institut FH 

Zürich, im Januar 2014 
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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Rahmen des Studienganges Master in Advanced 
Studies FH in Treuhand und Unternehmensberatung am STI Schweizerisches Treu-
hand-Institut FH der Kalaidos Fachhochschule Schweiz von Juli bis Dezember 2012 
erstellt. Da es sich bei der ‚Besteuerung nach dem Aufwand‘ um ein aktuelles, sich in 
der Entwicklung befindendes Thema handelt, wurden während des Veröffentli-
chungsprozesses dieser Arbeit im ersten Halbjahr 2013 vereinzelt Absätze aktuali-
siert.  

Für die Unterstützung bei der Erstellung der vorliegenden Masterarbeit danke ich 
Herrn Christoph Nef, lic. oec. HSG, diplomierter Steuerexperte und Dozent für inter-
nationales Steuerrecht am STI Schweizerisches Treuhand-Institut FH der Kalaidos 
Fachhochschule Schweiz, für seine Anregungen und die kritische Würdigung. Zudem 
danke ich allen Fachspezialisten, die an meiner Umfrage teilgenommen haben, für 
die wertvolle und unkomplizierte Zusammenarbeit sowie allen Lektoren, die mir bei 
der Überarbeitung des Textes geholfen haben.  

Andrea Stoffel 

Schwerzenbach, im Dezember 2012 
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